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1. Was kann das  CS Hospiz Rennweg ermöglichen? 
 

Das CS Hospiz Rennweg (=Beratungsstelle, Mobiles Palliativteam, Palliativstation, 

Hospizteam der Ehrenamtlichen und Der Rote Anker) betreut schwerstkranke 

Menschen mit weit fortgeschrittener, unheilbarer Erkrankung und begrenzter 

Lebenserwartung. Schwerkranke Menschen und deren Angehörige erfahren hier 

eine intensive persönliche Betreuung bis zuletzt. 

 

Diesen Menschen ein Leben bis zum Tod in Würde und Geborgenheit zu 

ermöglichen, ist das Ziel der professionellen Pflege und schmerztherapeutischen 

Betreuung im CS Hospiz Rennweg. Den von uns begleiteten und betreuten 

Menschen steht dafür ein erfahrenes Team von ÄrztInnen, Pflegepersonen, 

SeelsorgerInnen, TherapeutInnen und Ehrenamtlichen zur Seite. 

 

Im Mittelpunkt der Betreuung im CS Hospiz Rennweg stehen 

 kompetente und individuelle Pflege 

 Schmerzbekämpfung und Linderung anderer Beschwerden 

       wie Übelkeit und Erbrechen, Appetitlosigkeit und Angst 

 auf Wunsch seelsorgliche und psychosoziale Begleitung der 

  begleiteten Menschen und ihrer Angehörigen 

 Intensive Betreuung heißt auch, dass die Wünsche und Bedürfnisse 

der Schwerkranken im Vordergrund stehen. Der Tagesablauf orientiert 

sich an den individuellen Bedürfnissen des Einzelnen. 

 

Heute, 2010, besteht das CS Hospiz Rennweg aus folgenden  

fünf Einrichtungen, die integriert als einzige Einrichtung in Österreich diese nach 

den Bedürfnissen der Hospizgäste angepasste Lebensbegleitung bis zuletzt 

ermöglichen:  

 

 Beratungsstelle 

 Mobiles Palliativteam 

 Palliativstation (= stationäre Einrichtung) 

 Hospizteam der Ehrenamtlichen 

 Der Rote Anker: Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche 

( + Schulprojekt) 
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Die CS ist der einzige Anbieter in Wien, in dem ein integrierter, direkter Wechsel 

zwischen den verschiedenen Einrichtungen aus einer Hand zum Wohle des 

erkrankten Menschen möglich ist. Der Wunsch die letzten Lebenstage zu Hause 

zu erleben kann durch dieses Sicherheitsnetz der Begleitformen garantiert 

werden. 

 

Alle Einrichtungen werden in Kooperation mit dem Krankenhaus der Barmherzigen 

Schwestern Wien geführt.  

 

 

2. Gründung  –  Beginn CS Hospiz Rennweg 
 
Ende der 1980iger Jahre wird eine Arbeitsgruppe mit mehreren MitarbeiterInnen 

der Caritas Socialis ins Leben gerufen. Alle TeilnehmerInnnen sind charismatische 

Persönlichkeiten, denen ein würdevolles und schmerzvolles Leben bis zuletzt ein 

besonderes Anliegen ist. 

 
1989 wird von der Caritas Socialis ein Arbeitspapier erstellt, dass den Bedarf der 

Hospizbetreuung erhebt und ein Konzept erstellt, wie Hospizbetreuung in Wien 

vorstellbar ist. Mit diesem Konzept reicht Caritas Socialis 1989 um den Fürst-

Liechtenstein-Preis ein: Sr. Mag. Hildegard Teuschl CS, Sr. Blandina Wenighofer 

CS und Eduard Spörk (Geschäftsführer CS) nehmen den Preis in Liechtenstein 

entgegen. 

 

1989/90 wird das erste Mobile Hospiz Wien gegründet: die Räumlichkeiten stellt 

die Caritas Socialis zur Verfügung in der Müllnergasse, die ersten MitarbeiterInnen 

werden mit dem Preisgeld des Fürst-Liechtenstein-Preises bezahlt. Das Mobile 

Hospiz wird von der Caritas der Erzdiözese nach einer gemeinsamen Führung 

weitergeführt, währenddessen sich die Caritas Socialis um die Errichtung des 

ersten stationären Hospizes in Wien bemüht.  

 

1995 wird das CS Hospiz Rennweg eröffnet. Im selben Jahr werden auch acht 

Betten im Krankenhaus Göttlicher Heiland als „Schmerzbetten“ gewidmet und das 

Geriatriezentrum am Wienerwald eröffnet ebenfalls eine Palliativstation. 
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3. Integriertes Angebot FÜNF Einrichtungen unter 

EINEM Dach: CS Hospiz Rennweg 
 
 
In den Einrichten des CS Hospiz Rennweg (Beratungsstelle/Mobiles 

Palliativteam/Palliativstation/Hospizteam der Ehrenamtlichen/Der Rote Anker) 

werden schwerkranke Menschen betreut, die – nach menschlichem Ermessen – 

nicht mehr geheilt werden können.  

 

 

3.1.  Beratungsstelle 

 
Die Beratungsstelle des CS Hospiz Rennweg ist Anlaufstelle für alle Fragen der 

Betreuung und Begleitung schwer erkrankter Menschen.  

 

3.2.  Mobiles Palliativteam 

 
Das Mobile Hospiz Rennweg betreut unheilbar kranke Menschen bis zuletzt zu 

Hause, lindert mit optimaler Schmerztherapie und professioneller Pflege, begleitet 

psychosozial und spirituell und unterstützt in der Organisation des Alltags. 

Schwerkranke Menschen, die zu Hause bleiben wollen, auf einen Hospizplatz 

warten oder wieder nach Hause gehen wollen, werden vom Mobilen Palliativteam 

begleitet.  

 

In enger Vernetzung mit der Palliativstation ist ein rascher Wechsel in eine 

stationäre Einrichtung möglich. Durch die mobile Palliativbetreuung kann der 

Wunsch nach Leben in der vertrauten Umgebung bis zuletzt Wirklichkeit werden. 
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Diplomierte Gesundheits- und KrankenpflegerInnen und ÄrztInnen mit 

Zusatzausbildungen in Palliative Care sowie das Palliativteam ergänzende 

Mitglieder begleiten und betreuen interdisziplinär. 

  

Gemeinsam mit Angehörigen/FreundInnen der von betreuten Menschen und 

bestehenden unterstützenden Diensten erweitern wir das Netzwerk. Kontakte mit 

Krankenhäusern, HausärztInnen und therapeutischen Diensten werden hergestellt 

sowie Pflegehilfsmittel, Essen und Unterstützung im Haushalt organisiert. 

 

3.3. Palliativstation 

 
Die Palliativstation betreut schwerstkranke Menschen mit begrenzter 

Lebenserwartung, die nach menschlichem Ermessen nicht geheilt werden können. 

Schmerztherapie, Pflege, psychosoziale und spirituelle Begleitung wird durch ein 

Fachexperten-Team (Palliative Care) garantiert. Ein Wechsel von der 

Palliativstation nach Hause und vice versa wird durch das Mobile Palliativteam 

ermöglicht. 

Das CS Hospiz Rennweg kann 12 PatientInnen (Ein- und Zweibettzimmer) 

aufnehmen. Auch Angehörige können im Hospiz übernachten; Besuche sind rund 

um die Uhr möglich. Auch seelsorgliche und psychosoziale Begleitung wird 

PatientInnen und ihren Angehörigen angeboten. Es gibt regelmäßige 

Trauergruppen für die Angehörigen verstorbener PatientInnen. Abschiedsrituale 

für die MitarbeiterInnen ermöglichen den Begleitenden, liebgewordene Menschen 

immer wieder loslassen zu müssen und die Ohnmacht vor manchen Fragen des 

Sterbens zu bewältigen. 

 

Die Aufnahme erfolgt durch einen  

 betreuenden Haus- oder Facharzt   

 von zu Hause oder   

 von einem Krankenhaus aus.   

 

Nach einer telefonischen Kontaktaufnahme und einem Besuch des 

Hospizarztes/einer Hospizärztin kann eine Aufnahme erfolgen. 
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Aufnahmekriterien 

 PatientInnen mit einer weit fortgeschrittenen, fortschreitenden, nach 

menschlichem Ermessen unheilbaren Erkrankung  

 Begrenzte Lebenserwartung 

 Medizinische Aufnahmeindikation (z.B. starke Schmerzen, 

therapieresistente/s Übelkeit bzw. Erbrechen, exulcerierende Tumore)  

 Eine Versorgung zu Hause ist aus medizinischen oder psychosozialen 

Gründen nicht mehr möglich  

 PatientInnen und Angehörige müssen über die Unheilbarkeit und den 

fortgeschrittenen Krankheitsprozess informiert sein  

 PatientInnen und Angehörige wünschen eine Aufnahme in das CS  

 Hospiz Rennweg bzw. sind mit dem Prinzip der lindernden Pflege und  

 Therapie einverstanden  

 PatientIn und Angehörige sind darüber informiert, dass eine 

Entlassung nach Hause oder in eine andere Richtung angestrebt wird  

 Die Aufnahme im CS Hospiz Rennweg ist unabhängig von der 

Religionszugehörigkeit, der Weltanschauung und der finanziellen 

Situation der PatientInnen.  

 

3.4. Hospizteam der Ehrenamtlichen  

 
Unsere Ehrenamtlichen begleiten schwerstkranke Menschen im CS Hospiz 

Rennweg, Krankenhaus, Pflegeheim und Zuhause. Die ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen absolvieren einen 3-Monats-Kurs. Vom Erfüllen letzter Wünsche 

bis zum einfach Dasein leistet das Team wertvolle Dienste. 

3.5. Der Rote Anker 

 
Der Rote Anker ist eine Einrichtung des CS Hospiz Rennweg und bietet:  

- Kindern, Jugendlichen und deren Familien, die mit dem Verlust eines geliebten 

Menschen konfrontiert sind, professionelle psychotherapeutische Beratung 

und Begleitung.   

- Ein spezialisiertes Schulprogramm für Kinder und Jugendliche, das sich mit 

dem Lebensende auseinandersetzt .  
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4. Finanzierung – Spenden 
 

Die Angebote des CS Hospiz Rennweg sind für jeden leistbar. Dank der 

Kooperation mit dem Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Wien und der 

Unterstützung der Stadt Wien und des Fonds Soziales Wien wird ein Teil der 

Kosten getragen. Nur durch Spenden und Sponsoring ist die Finanzierung der 

Gesamtbetreuung möglich. 

 

Spenden ermöglichen: 

  

 den hohen Personalbedarf, den die Pflege- und Betreuungsintensität 

unserer schwerstkranken Menschen notwendig macht, zu 

gewährleisten.  

 unheilbar kranke Menschen unabhängig von ihrer finanziellen Situation 

individuell zu begleiten. Dadurch können wir auf persönliche 

Bedürfnisse und Wünsche, die die Lebensqualität und das 

Wohlbefinden steigern, eingehen. 

 

 

 

Spendenkonten:  

PSK   900 11 511 BLZ 60 000 

Bank Austria 59 36 000 BLZ 32 000 

ERSTE Bank  236 47 00 BLZ 20 111 

Spenden online  www.cs.or.at  

 

Spendenabsetzbarkeit seit 1.1.2009 

Laut stattgegebenem Spendenbegünstigungsbescheid gemäß § 

4aZ.3 und 4 EStG vom Bundesministerium für Finanzen können 

Zuwendungen an die Einrichtungen der Caritas Socialis ab sofort 

rückwirkend ab 1.1.2009 beim Finanzamt steuerlich geltend 

gemacht werden. Reg. Nr. SO 1285 

 

http://www.cs.or.at/
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5. Interdisziplinäres Team – Organisation 
 
 

Beratungsstelle: 
 

 2 Personen in beratender und koordinierender Tätigkeit 

 
 

Mobiles Hospiz Rennweg (Palliativteam) 
 

 2 Ärzte 

 8 diplomierte Krankenschwestern und -pfleger 

 1 Seelsorger 

 

Palliativstation (stationäre Einrichtung) 
 

 Kollegiale Leitung = Ärztliche Leitung und Stationsleitung 

 4 HospizärztInnen 

 19 diplomierte Krankenschwestern und Pfleger  

 2 PhysiotherapeutInnen 

 2 Psychologinnen 

 1 Sozialarbeiterin 

 1 Maltherapeutin 

 2 Stationsgehilfinnen 

 1 Zivildiener 

 1 Seelsorgerin 

 

Hospizteam der Ehrenamtlichen  
 

 1 Hauptamtliche Koordinatorin 

 35 ehrenamtliche Helfer  

 

Der Rote Anker 
 

 2 PsychotherapeutInnen 
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6. Betreuungs- und Begleitungsdaten 
 

6.1. Mobiles Hospiz Rennweg  

 

Jahr 2006 2007 2008 

Klienten  gesamt 598 272 305 

Klienten männliche  342 158 124 

Klienten weibliche 256 114 181 

Durchschnittsalter  68,1 72,5 72,1 

In CS Mobiler Hospizbetreuung 

verstorben 

 190 191 

Gesamtstundenleistung des Teams 6.505 11.930 11.930 

Intensiv betreute Klienten > 10Std. 57 50 65 

Gesamtstundenleistung d. intensiv 

betreuten Klienten 

2.473,7 11.930 16.883 

Durchschnittliche Stundenleistung/ 

Klient 

43,4 46,25 44,42 

Kürzeste Betreuungsdauer-Tage 1 1 1 

Längste Betreuungsdauer - Tage 365 365 365 

 

6.2. Palliativstation  
 

Jahr Jahr 2005 2006 2007 2008 

Betreute Klienten 186 224 244 248 

Im Hospiz verstorben 123 151 163 189 

Nach Hause entlassen 38 32 63 
31 

59 
35 

Ins Pflegeheim entlassen 9 20 10 5 

Ins Krankenhaus 
entlassen 

7 11 5 7 

Ins Mobile Hospiz 
Rennweg gewechselt 

Nicht 
erhoben 

Nicht 
erhoben 

23 12 

Auslastung 94,89% 91% 89,4% 88,6 

Durchschnittliche 21,78 17,8 18 16 
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Verweildauer 

Kürzeste Verweildauer 1 1 1 1 

Längste Verweildauer 180 106 268 121 

Jüngste(r) KlientIn 36 34 34 25 

Älteste(r) KlientIn 94 95 96 99 

Durchschnittsalter 72,1 69,1 70,5 72,9 

 
 
 

6.3. Hospizteam der Ehrenamtlichen (Gegründet 2007) 

 

Jahr 2007 2008 

Betreute Personen 261 223 

    - zu Hause  10 10 

    - Hospiz /Palliativstation 244 210 

    - im Pflegeheim  3 

Anzahl der Ehrenamtlichen  46 52 

EA Unterstützung  in der 
Trauerbegleitung  

267 358 

Gesamtstunden  5.764 5.402 

 
 

Hospizeinrichtungen können nur durch Spenden ein Verabschieden in Würde und 

Geborgenheit aus dieser Welt ermöglichen. 
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7. Anna B. und Elsa schenken mit ihrem Besuch 

tierliebenden Hospizgästen Freude 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vor lauter Freude mit dem Schwanz wedelnd, stubst die schwarze Labradorhündin 

Herrn Peter Sch. mit der Schnauze am Knie an. Auffordernd und doch behutsam 

nimmt sie mit ihm Kontakt auf. Freudig streichelt Herr Sch. über das weiche 

Hundefell, und schon sitzt Elsa neben ihm am Sofa und kuschelt sich an ihn. Ein 

Hund als ehrenamtlicher Begleiter im CS Hospiz Rennweg – geht denn das? 

 

„Immer hab´ Hunde immer gemocht. Am Anfang hab ich ein bisschen gebraucht, 

aber Elsa hat mein Herz erobert“, erzählt Herr Sch. und freut sich jeden Freitag auf 

den treuen Vierbeiner. 

 

Therapiehund Elsa besucht Hospizgäste 

Elsa, ein schwarzer Labrador-Retriever mit sanften braunen Augen besucht mit 

Frauchen Anna einmal die Woche „ihre“ Hospizgäste. So wie das Team, macht 

Elsa einen Besuch und sucht vorsichtig Kontakt: Willst du, dass ich näher komme? 

Natürlich besucht sie nur jene Menschen, die dies auch ausdrücklich wünschen.  

 

Verspielt und einfühlsam zugleich 

Je nach Beziehung und Zustand des unheilbar Kranken lässt sie sich 

überschwenglich knuddeln und streicheln oder begleitet auf die Terrasse zum Ball 

spielen. Hingegen werden scheue oder geschwächte Personen, die im Bett bleiben, 

ganz anders begrüßt: Vorsichtig tastet sich ihr Kopf am Bettende entlang, der 

ausgestreckten Hand des unheilbar kranken Menschen entgegen, um seine 

Streicheleinheiten entgegenzunehmen.  

 

„Jeder kennt das Glücksgefühl durch warmes, weiches Hundefell zu streicheln und 

dabei die ungeteilte Zuwendung des Tieres zu erfahren. Hunde verstehen es 

 

 

 

Anna B. und Elsa schenken mit 

ihrem Besuch tierliebenden 

Hospizgästen Freude. 
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perfekt, auf nonverbalem Weg zu kommunizieren und vermitteln uns Verständnis, 

ohne dabei zu urteilen oder zu bemitleiden“, so Frauchen Anna zu ihrer Motivation, 

einen Therapiehund speziell für den Besuch von schwerkranken Menschen am 

Lebensende ausbilden zu lassen. „Diese Qualitäten bestärken den Nutzen von 

ehrenamtlicher Begleitung mit Tieren auf der Palliativ-Station. Nicht um 

vordergründig klassische Therapie zu leisten, sondern um Abwechslung zu bieten 

und den Hospizalltag vielfältig und neu zu gestalten.“ 

 

Spezielle Ausbildung für Mensch und Tier 

Elsa wurde bereits in ihren ersten Lebenswochen eigens auf Menschen und andere 

Tiere sozialisiert. Sie besucht seit ihrem zweiten Lebensmonat die 

Therapiehundeschule und hat im Herbst die Therapiehundeprüfung abgelegt. Aber 

auch Frauchen Anna besucht den Uni-Lehrgang „Tiergestützte Therapie und 

tiergestützte Fördermaßnahmen“ und hat einen Kurs zur Lebens-, Sterbe- und 

Trauerbegleitung absolviert. 

 

Tiere helfen Schmerzen lindern 

„In Krankenhäusern ist Tierbesuch generell verboten, obwohl viele Patienten sich 

dies wünschen würden. Dabei ist erwiesen, dass Kranke mitunter weniger 

Schmerzen empfanden, ruhiger wurden oder vielleicht später noch von den 

Tierbesuchen erzählten und somit neuen Gesprächsstoff fanden. Wir wollen 

unseren Betreuten diese Möglichkeit bieten“, so Andrea Schwarz, Stationsleitung. 

„Wir haben ja auch schon immer Katzen auf der Station, die gerne sowohl von 

Hospizgästen, als auch Besuchern gestreichelt werden.“ 

 

Fachwissen und liebevolle Begleitung 

Bestmögliche Schmerzlinderung, professionelle Pflege und psychosoziale und 

spirituelle Begleitung – das sind die Aufgaben der bestens ausgebildeten 

Fachpersonen im Hospiz, damit Lebensqualität bis zuletzt möglich ist. Unsere 

tierischen Therapeuten unterstützen uns in der liebevollen Begleitung von 

Menschen in einer der wohl schwierigsten Situationen des Lebens. Sie helfen zu 

begleiten, zu trösten, für jemanden da zu sein – bis zuletzt. 

 

 

Schenken Sie Lebensqualität bis zuletzt! helfen Sie unheilbar kranken 

Menschen mit Ihrer Spende! PSK 900 11 511 
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8. Geschichte der Hospizbewegung 
 

Die Idee zum ersten Hospiz entstand kurz nach dem II. Weltkrieg in England. 

Damals entwickelte eine junge Krankenschwester, Cicely Saunders, gemeinsam mit 

einem ihr nahestehenden sterbenden Patienten, den sie begleitete, eine Vision von 

einem friedlichen Ort des Sterbens. Nach dem Tod ihres zum Freund gewordenen 

Patienten machte sich Cicely Saunders auf den langen und mühevollen Weg der 

Verwirklichung ihres Traumes. 

 

20 Jahre sollte es dauern, in denen sie die Ausbildung zur Sozialarbeiterin und das 

Studium der Medizin absolvierte; 20 Jahre des Planens, Suchens von 

Gleichgesinnten, der Öffentlichkeitsarbeit, des Auftreibens an Geldmitteln; 20 Jahre 

voll von Hoffnung, konsequenter Verfolgung ihres Zieles, aber auch voller 

Rückschläge. 1967 gelang es in einem ruhigen Vorort von London das 

”St. Christopher´s Hospice” zu eröffnen. 

 

Cicely Saunders nannte ihr Haus ”Hospiz”, in starker Abgrenzung gegen 

Krankenhäuser und die Sterbekultur in ihnen. Sie knüpfte damit an mittelalterliche 

Traditionen an. Hospize nannte man früher Herbergen, von kirchlichen Orden 

geführt, in denen Pilger auf ihrer Reise zum Ziel ein Dach über dem Kopf, Nahrung, 

Rast, Pflege und vor allem Gastfreundschaft gewährt wurde. In Anlehnung daran 

soll das moderne Hospiz für Menschen am Ende ihres Lebens Raststätte auf ihrem 

Weg sein. 

 

 

9. Caritas Socialis (CS) – der Träger 
 

Die CARITAS SOCIALIS wurde 1919 von Hildegard Burjan als geistliche 

Schwesterngemeinschaft mit dem Auftrag gegründet, soziale Not zu lindern. Die 

Not der Zeit an der Wurzel zu packen, verbunden mit „Mut zu Neuem“ – darum ging 

es Hildegard Burjan, darum geht es der Caritas Socialis bis heute. Gemeint ist: 

strukturelle Hilfe und nicht nur Akuthilfe. 

 

Die Schwestern haben im Laufe der Jahre eine Reihe von sozialen Einrichtungen 

geschaffen. Heute führt die CS drei Pflege- und Sozialzentren, Kindergärten, Hilfs- 

und Beratungseinrichtungen, ein Wohnheim für Mutter und Kind sowie das 
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CS Hospiz Rennweg, in dem fünf Einrichtungen unter einem Dach 

zusammengefasst sind. Außerdem wird Betreuung zu Hause in Form von Heimhilfe 

und Hauskrankenpflege angeboten. Die Beratungsdienste, der Sozialdienst für 

Mutter und Kind sowie das Wohnheim für Mutter und Kind sind Einrichtungen der 

Schwesterngemeinschaft.  

 

Schwestern, MitarbeiterInnen und Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

= Caritas Socialis 

Geistliche Schwestern und weltliche MitarbeiterInnen arbeiten in den CS 

Einrichtungen zusammen und tragen gemeinsam Verantwortung. Ehrenamtliche 

HelferInnen und Freunde unterstützen die CS in ihrer Tätigkeit. Zu einem Großteil 

wird die Arbeit des CS Hospiz Rennweg von großzügigen SpenderInnen und 

Förderern ermöglicht 

 

9.1. CS Pflegenetz  
 

Die CS spannt ein Pflegenetz für alle Bedürfnisse. Sie bietet in ganz Wien 

„Betreuung zu Hause“ an: Heimhilfe und qualifizierte Hauskrankenpflege, bis zu drei 

Mal täglich, von Montag bis Sonntag. Mit der Einrichtung „Betreutes Wohnen“ 

garantiert sie älteren Menschen Sicherheit und Geborgenheit.  

  

Das nächste Angebot im Pflegenetz: in ein Tageszentrum der CS zu kommen. In 

der Caritas Socialis steht der Mensch mit seiner Geschichte und seinen 

Beziehungen im Mittelpunkt. Das Ziel: die Selbständigkeit so lange wie möglich zu 

erhalten. Wer ein Tageszentrum der CS besucht, findet sozialen Anschluss, 

Aktivierung, geschultes Personal  – und professionelle Pflege inklusive 

Medikamentenversorgung.  

 

Das CS Pflegenetz garantiert auch Betreuung rund um die Uhr: Stationäre 

Kurzzeitpflege bis zu drei Monaten oder Langzeitpflege, bis zur letzten Phase des 

Lebens. Die Kosten sind für jeden leistbar, dank der Kooperation mit der Stadt Wien 

und der Spenden. Das Ziel des Teams: das subjektive Wohlbefinden der Betreuten. 

Dazu zählt auch, den Lebensraum nach eigenen Wünschen zu gestalten. 
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9.2. CS Spezialisierungen 
 

Menschen mit verschiedenen Krankheiten haben unterschiedliche 

Betreuungsbedürfnisse. Die CS trägt dem einerseits Rechnung mit dem  

CS Pflegenetz, d. h. der Betreuung sowohl mobil als auch stationär und in den 

Tageszentren. Andererseits bietet sie zukunftsweisend Spezialisierungen in drei 

Bereichen an. 

 
 

9.2.1. Spezialisierung Multiple Sklerose  
 

Das MS Tageszentrum und die neurologische Langzeitstation sind Teile des CS 

Pflege- und Sozialzentrum Rennweg. Das MS Tagezentrum ist einzigartig in Europa 

und bietet Möglichkeiten Therapie und Gemeinschaftserleben tagsüber zu 

verbinden. Die neurologische Langzeitstation und die Betreuung zu Hause arbeiten 

eng mit dem Tageszentrum zusammen und garantieren so einen optimalen 

Transfer zwischen den verschiedenen Gliedern des CS Pflegenetzes.  

 

Das multiprofessionelle Team bestehend aus qualifizierten Pflegepersonen, 

Neurologen, Palliativmedizinern, Physio-, Ergo-, Musik-, TherapeutInnen, 

Psychologin, Sozial Pastorale Dienste, Ehrenamtlichen, SchülerInnen, 

PraktikantInnen sowie Zivildienstleistenden und die gute Kooperation mit der MS-

Gesellschaft und den Sonderambulanzen ermöglicht optimale Betreuung MS 

erkrankter Menschen. 

 

 
 

9.2.2. Spezialeinrichtungen für an Alzheimer-, Demenzen erkrankte 

Menschen 
 

Menschen mit verschiedenen Krankheiten haben unterschiedliche 

Betreuungsbedürfnisse. Spezialeinrichtungen für an Alzheimer erkrankte Menschen 

sind in Europa Standard. Den wissenschaftlichen Erkenntnissen Rechnung tragend 

hat die CS für Österreich Modelleinrichtungen für an Alzheimer oder an Demenzen 

erkrankte Menschen geschaffen. 

 

  

Im Rahmen des Pflege- und Betreuungsnetzes können spezialisierte 

Alzheimer/Demenzbetreuungsangebote 

http://www.cs.or.at/view.asp?SID=530
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=548
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 tageweise in den Alzheimer Tageszentren und 

 rund um die Uhr in den spezialisierten Langzeitbetreuungseinricht- 

ungen (Alzheimer-Station, Wohngruppe, Wohngemeinschaft für 

demente Menschen) in Anspruch genommen werden. 

 

Die CS bietet ideale Räumlichkeiten, die speziell an die Bedürfnisse angepasst 

sind, so wie beispielsweise weitläufige Dachterrassen bzw. Gärten, die dem 

speziellen Bewegungsbedürfnis entsprechen. Hochbeete mit Kräutern laden zum 

Ernten, Riechen und Schmecken ein. Hilfen zur Erinnerung und zugleich ein Teil 

des reichhaltigen Aktivierungs- und Therapieprogramms. 

 

 

Exkurs: CS Modellbetrieb – Österreichs erste Wohngemeinschaft für 

demente Menschen 
 
In einem Wiener Mietshaus hat die CS einen weiteren Modellbetrieb gegründet: die 

ersten Wohngemeinschaften für demente Menschen in Österreich. Hier leben 

jeweils acht Personen mit fortgeschrittener Demenz und fachlich ausgebildete 

Betreuungspersonen zusammen. Unter Anleitung verrichten Bewohner und 

Bewohnerinnen Haushaltstätigkeiten wie kochen, backen oder bügeln. Die 

vertrauten Räume und täglichen Abläufe geben Orientierung, Sicherheit und 

Lebensqualität. Der ganz gewöhnliche Alltag wird so zur „Therapie“.  

 

9.2.3 Spezialisierung Hospizkultur & Mäeutik 

 
Die bekannteste Spezialisierung ist das CS Hospiz Rennweg. Ein Modellbetrieb der 

Caritas Socialis von internationalem Ruf. Unter einem Dach werden eine 

Palliativstation, das Mobile Hospiz, das Hospizteam der Ehrenamtlichen, eine 

Beratungsstelle Der Rote Anker geführt. Gemeinsam ermöglichen sie unheilbar 

kranken Menschen und deren Angehörigen Lebensqualität bis zuletzt.  

 

Exkurs: CS Hospiz Rennweg – 5 Einrichtungen unter einem Dach 

 
Das CS Hospiz Rennweg betreut schwerstkranke Menschen mit weit 

fortgeschrittener, unheilbarer Erkrankung und begrenzter Lebenserwartung. 

Schwerkranke Menschen und deren Angehörige erfahren hier eine intensive 

persönliche Betreuung bis zuletzt. 

 

http://www.cs.or.at/view.asp?SID=529
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=549
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=532
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=532
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Diesen Menschen ein Leben bis zum Tod in Würde und Geborgenheit zu 

ermöglichen, ist das Ziel der professionellen Pflege und schmerztherapeutischen 

Betreuung im CS Hospiz Rennweg. Den von uns begleiteten und betreuten 

Menschen steht dafür ein erfahrenes Team von ÄrztInnen, Pflegepersonen, 

SeelsorgerInnen, TherapeutInnen und Ehrenamtlichen zur Seite. 

 
 
Die Hospizkultur bildet ein Qualitätsmerkmal der CS. Auch auf den geriatrischen 

und neurologischen Stationen arbeiten Palliativmediziner. Effektive 

Schmerztherapie und ein würdevoller Umgang mit dem Sterben sind 

selbstverständlich.  

Ein weiteres Qualitätsmerkmal ist das Pflegemodell Mäeutik, eine 

„erlebensorientierte Pflege“. Sie stellt den verletzlichen Menschen in den Mittelpunkt 

allen Handelns. Das Team fühlt sich in die Welt der zu Betreuenden ein und nimmt 

die wechselseitigen Beziehungen wahr. Spezielle Beobachtungsbögen erleichtern 

den Austausch innerhalb des Teams und mit den Angehörigen. 

 

Qualität und Kompetenz  
 
Ein multiprofessionelles Team trägt Verantwortung für Qualität und Kompetenz. 

Neben Pflegepersonen und Ärzten leisten Ehrenamtliche unentgeltlich vielfältige 

Dienste. Zum Team zählen auch Sozial Pastorale Dienste, Psychologinnen, 

Zivildiener und Fachleute für Physio-, Kunst-, Tier-, Ergo-, Musik- und Cranio-

Sacraltherapie. Viele haben Zusatzausbildungen in Validation, Kinästhetik und 

Palliative Care.  

 
Alle Projekte der Caritas Socialis wurden mit Unterstützung der Stadt Wien 

umgesetzt. 

 
 
Detailinfos unter www.cs.or.at 

 

Übrigens: Die vielen Gemeinsamkeiten, welche die CS mit der Caritas der 

Erzdiözese Wien hat, führen oft zu Verwechslungen. Die CS hat einen 

Wortbestandteil mit der Caritas der Erzdiözese gemeinsam und steht mit ihr in 

keinem institutionellen Zusammenhang. 

 

http://www.cs.or.at/
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10. Überblick: Einrichtungen der Caritas Socialis 

(Stand 2009) 
 

 

CS Betreuung zu Hause 
 

Betreutes Wohnen 
 

Wohngemeinschaften für demente Menschen 
 

CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg 

 
 Geriatrische Langzeitpflege 

 Neurologische Langzeitstation 

 CS Hospiz Rennweg 

 Alzheimer Tageszentrum 

 Integrativ Geriatrisches Tageszentrum 

 Offener Mittagstisch 

 CS Kindergarten & Hort 

 

CS Pflege- und Sozialzentrum Pramergasse 

 
 Geriatrische Langzeitpflege 

 Alzheimer Pflegestation 

 Alzheimer Tageszentrum 

 Integrativ Geriatrisches Tageszentrum 

 Offener Mittagstisch 

 CS Kindergarten & Hort 

  

CS Pflege- und Sozialzentrum Kalksburg 

 
 Geriatrische Langzeitpflege 

 Wohngruppe für demente Menschen 

 Integrativ Geriatrisches Tageszentrum 

 Offener Mittagstisch 

 

CS Kindergarten & Hort Oberlaa 
 

Sozialer Hilfs- und Beratungsdienst 
 

Wohnheim Mutter und Kind 
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11. Entwicklungsschritte CS Pflege- und 

Betreuungskonzept 
 

Die Entwicklung des Konzeptes der CS Pflege- und Sozialzentren 

 

1987 

Der Generalrat der CS Schwesterngemeinschaft beschließt ein 
Untersuchungs- und Entwicklungsprojekt für die sozialen Dienste 
(Betreuung zu Hause). In der Folge wird der IST-Stand erhoben und 
die Expertise "Neue Zielgruppen sozialer Not" erstellt. 
Interne Arbeitsgruppen werden zur Modellplanung eingesetzt. 

1988 

Beginn der praktischen Arbeit an den beschlossenen Projekten. 
Beginn der Entwicklung des jetzt umgesetzten Konzeptes "Pflege- und 
Sozialzentren" gemeinsam mit der Unternehmensberatung Simma & 
Partner. Expertenbefragung in Österreich, den Niederlanden und der 
Schweiz sowie Studienreisen nach Aarhus (Dänemark), Roermond 
(Niederlande) sowie Luzern, Zürich und Bern (Schweiz) zu 
Einrichtungen der stationären und ambulanten Pflege und Betreuung. 

1989 
Beginn der Adaptierung und Umsetzung der Erkenntnisse im CS 
Pflege- und Sozialzentrum Kalksburg in Wien 23 (Fertigstellung des 
ersten Teils 1990). 

November 
1992 

Eröffnung des CS Sozialzentrum 9 in Wien Alsergrund 
(Porzellangasse) mit Angeboten der Betreuung zu Hause 
(Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Besuchs- und Reinigungsdienst) 
sowie Geriatrischem Tageszentrum. 

Mai 1993 
Beschluss im Wiener Gemeinderat zur Subvention der Bau- und 
Einrichtungskosten des CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg in 
Wien-Landstraße. 

September 
1994 

Inbetriebnahme des CS Kindergarten Landstraße. 

Oktober 
1994 

Offizielle Neueröffnung des CS Pflege- und Sozialzentrums Kalksburg 
in Wien 23 nach umfangreichen Zu- und Umbauten. Verwirklichung 
des Konzepts mit ambulanten Angeboten (Betreuung zu Hause) sowie 
teilstationären (Geriatrisches Tageszentrum) und stationären 
Einrichtungen (Kurzzeit- und Langzeitpflege). 

März 1995 

Schließung des Alten- und Pflegeheimes in der Pramergasse und 
Übersiedlung der BewohnerInnen in das neue CS Pflege- und 
Sozialzentrum Rennweg. Beginn der Um- und Neubauarbeiten in der 
Pramergasse. Mit Inbetriebnahme des CS Pflege- und Sozialzentrum 
Rennweg volle Entfaltung des integrativen Konzepts: ambulante, 
teilstationäre sowie stationäre Pflege- und Betreuungseinrichtungen, 
Angebote für Multiple Sklerose (MS)-Patienten (Pflegestation und 
Tageszentrum) sowie ein Hospiz für unheilbar Krebskranke in ihrer 
letzten Lebensphase. 

März 1997 
Übersiedlung des CS Kindergarten Pramergasse in die neuen Räume 
(Pramergasse 11/Müllnergasse 29). 
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September 
1997 

Eröffnung des neu gebauten CS Pflege- und Sozialzentrums 
Pramergasse (Pramergasse 7) mit Schwerpunkt Alzheimer-Pflege und 
Alzheimer-Tageszentrum Übersiedlung des CS Sozialzentrums 9 von 
der Porzellangasse in die Pramergasse. 

Juli 1998 
Übersiedlung des Wohnheimes für Mutter und Kind in die 
Müllnergasse. 

Oktober 
1998 

Betreutes Wohnen in der Pramergasse 

Jänner 1999 
Gründung der Wirtschaftsbetriebsführungs GmbH (kurz WBFG), die 
die Leitung und Verantwortung folgender Bereiche übernimmt: 
Küchen und Cafeterias aller drei Zentren sowie Aufbau des Catering. 

Jänner 2000 Gründung der CS Betreuung zu Hause GmbH. 

Jänner 2002 
Kooperation des CS Hospiz Rennweg mit dem Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern Wien bringt eine finanzielle Entlastung der 
PatientInnen. 

April 2002 
Eröffnung des Alzheimer Tageszentrums am Rennweg. Es ist das das 
zweite spezialisierte Tageszentrum für an Morbus Alzheimer erkrankte 
Menschen der Caritas Socialis. 

Juni 2002 Übergabe der Küchen und Cafeterias an die KGS Catering GmbH. 

Jan. 2003 
Einbringung der GmbH in die Gemeinnützige Privatstiftung Caritas 
Socialis. 

Mai 2003 Print Oscar Social Advertising für CS Hospiz Kampagne. 

Juni 2003 Frauenfreundlichster Betrieb 2003. 

Juli 2003 Silberne Venus: Auszeichung für CS Hospiz Rennweg Werbefilm. 

März 2004 
Start des Mobilen Hospiz Rennweg in Kooperation mit dem Fonds 
Soziales Wien. 

April 2004 

Pflegemodell Mäeutik: das von Prof. Cora van der Kooij entwickelte 
Pflegemodell Mäeutik (= Hebammenkunst) wird in den CS Pflege- und 
Sozialzentren Rennweg, Pramergasse, Kalksburg als erste 
Einrichtung in Wien eingeführt. 

Mai 2004 
Eröffnung der Alzheimer/Demenzwohngruppe im CS Pflege- und 
Sozialzentrum Kalksburg. 

September 
2004 

Gründung der CS Kinderbetreuungs GmbH. 

April 2005 

Die Gemeinnützige Privatstiftung Caritas Socialis gründet mit der 
Vinzenz Gruppe der Barmherzigen Schwestern einen gemeinsamen 
Betreuungsverbund (CS & Vinzenz Gruppe Pflege- und 
Betreuungsverbund) an dem die Vinzenz Gruppe 30%, die Caritas 
Socialis 70% der Anteile halten. 

August 2005 
Eingliederung des von der Erzdiözese Wien gegründeten 
Kindergarten & Hortes als CS Kindergarten & Hort Oberlaa. 

Mai 2005 
Gründung des wissenschaftlichen Forschungsinstituts „CS Institut für 
Gerontologie und Palliative Care“. 
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Februar 
2006 

Verleihung des 1. Hildegard-Burjan Preises für herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten und angewandte Forschungsergebnisse, 
die maßgeblich die Pflegequalität in den CS Einrichtungen steigern 
bzw. gesteigert haben. Ausgezeichnet werden Diplomarbeiten, 
Fachbereichsarbeiten u.ä. 

Februar 
2006 

Präsentation der Evaluierungsstudie Mobiles Hospiz Rennweg. 

November 
2006 

Die von CS & Vinzenz Gruppe Pflege- und Betreuungsverbund 
gemeinsam geführte GmbH wird aufgelöst. Barmherzige Schwestern 
und Caritas Socialis gehen wieder selbstständige Wege. 

November 
2006 

Start des Großprojektes „Hospizkultur und Mäeutik“. In einem von der 
Gemeinnützigen Stiftung Caritas Socialis geförderten Projekt in der 
Höhe von 250.000 Euro wird der Hospizgedanke mit dem 
Pflegemodell Mäeutik verbunden und vertieft. 

 

Okt./Nov. 
2006 

Generalsanierungsmaßnahmen für das CS Pflege- und 
Sozialzentrums Kalksburg. 

November 
2006 

Premiere: Hospizdokumentarfilm „Zeit zu gehen“ von Anita Natmeßnig 
(innerhalb von drei Monaten 14.000 BesucherInnen österreichweit). 

Dezember 
2006 

Rückübertragung der Anteile an der Haus der Barmherzigkeit GmbH 
(die nie einen operativen Betrieb führte) an das Haus der 
Barmherzigkeit. 

Dezember 
2006 

Anerkennung der CS Betreuung zu Hause beim Fonds Soziales Wien 
(FSW); Umstellung auf Förderwesen. 

Jänner 2007 
Als erste Einrichtung Wiens wird das pflegegeldstufenabhängige 
Tarifsystem mit dem Fonds Soziales Wien in den CS Pflege- und 
Sozialzentren eingeführt (rückwirkend mit 1.9.2006). 

Jänner 2007 
Start der Umsetzung der seit zwei Jahren geplanten 
DemenzWohngruppe (WG) für an Morbus Alzheimer und anderen 
Demenzen erkrankte Menschen. 

März 2007 Gründung des Hospizteams der Ehrenamtlichen.  

April 2007 
Start der Umsetzung der seit zwei Jahren geplanten Demenz-
Wohngruppe (WG) für an Morbus Alzheimer und anderen Demenzen 
erkrankte Menschen. 

Juni 2007 
Fest der 10-jährigen Generalsanierung des CS Pflege- und 
Sozialzentrums Pramergasse. 

Juli 2007 
Das erste 9-Loch Rekord Charity Golf-Turnier zugunsten des CS 
Hospiz Rennweg findet statt. Insgesamt 2.253 Runden werden an nur 
einem Tag gespielt. Der Weltrekord ist damit geschafft. 

August 2007 
Schwester Maria Judith Tappeiner CS wird von der 
Generalversammlung der Schwesterngemeinschaft Caritas Socialis 
zur Generalleiterin für die nächsten sechs Jahre gewählt. 

Dezember 
2007 

Zugunsten des CS Hospiz Rennweg öffnet Österreichs erste 
ChariTEA-Hütte am Weihnachtsmarkt des Wiener Belvedere seine 
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Pforten. 

April 2008 
Stadträtin Mag.a Sonja Wehsely eröffnet 1. österreichische 
Wohngemeinschaft für an Morbus Alzheimer erkrankte Menschen. 

Mai 2008 

Zum Abschluss des Großprojektes „Hospizkultur & Mäeutik“ werden 
die Ergebnisse im Rahmen des 11. Hildegard Burjan Sypmposiums 
2008 präsentiert. Das gewonnene Know-how wird in den Betrieben 
der CS implementiert und umgesetzt. 

Juli 2008 
Stadträtin Mag.a Sonja Wehsely eröffnet den Umbau des CS Pflege- 
und Sozialzentrums Kalksburg. 

September 
2008 

Gründung des Hospizteams der Ehrenamtlichen und der 
Beratungsstelle CS Hospiz Rennweg. 

September 
2008 

Beginn der Planungen eines  neuen CS Pflege- und Sozialzentrums. 

Oktober 
2008 

CS Betreuung zu Hause erhält aufgrund der Kapazitätssteigerung der 
letzten zwei Jahre einen eigenen Standort in der Nussdorferstraße 
(1090); alle Einsatzzentralen der CS Betreuung zu Hause sind somit 
in Nähe des CS Pflege- und Sozialzentrums, aber in einem eigenen 
Gebäude (1030 Landstraßer Hauptstraße, 1230 Lemböckgasse, 1090 
Nussdorferstraße). 

Oktober 
2008 

CS Betreuung zu Hause überschreitet erstmals 200.000 
Stunden/Monat Betreuungsleistungen. 
 

November 
2008 

Auszeichnung: CS Wohngemeinschaft für demente Menschen wird 
mit dem österreichischen Pflegepreis ausgezeichnet (2. Platz). 

Dezember 
2008 

Gesundheitspreis der Stadt Wien geht an Konzept CS 
Wohngemeinschaft für demente Menschen (1. Platz in der Kategorie 
Gesundheitsförderung). 

November 
2009 

Der Rote Anker; Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche, die dem 
Tod begegnen wird eröffnet (Beratungsstelle und Schulprojekt) 

Dezember 
2009 

Gesundheitspreis der Stadt Wien für Tagebuchplakataktion des CS 
Hospiz Rennweg   

 

 


